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Mobilität
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Abgeleitete Maßnahmen E-Mobilität 
Klaus Eder



Workshop Mobilität Stadt Ulm –
Marius Pawlak



Nahversorgung
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Klima Connect Industriegebiet 
Donautal (KliConn)



Energie/
Wärme

Mobilität Bildung/
Mitarbeiter

Infrastruktur/
Wohnen

Co-Design-Prozess mit Geschäftsleitungen , Stadt Ulm, Zivilgesellschaft, Wissenschaft

Co-Design-Prozesse mit Mitarbeitern der Unternehmen, SWU,  Zivilgesellschaft, Stadt, Wissenschaft



Umfrageergebnisse Klimaschutz I
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Privat tue ich einiges für den Klimaschutz, im Berufsumfeld gibt es aber keine 
Möglichkeit

stimme voll und ganz zu stimme eher zu stimme eher nicht zu stimme überhaupt nicht zu

Über die Hälfte aller 
befragten 
Personengruppen 
setzen sich im 
privaten Bereich für 
nachhaltige 
Maßnahmen ein, 
tuen sich dabei aber 
im täglichen 
Berufsumfeld eher 
schwer



Umfrageergebnisse Klimaschutz II

• 91% aller männl.  
Teilnehmer sowie 
95,5% aller weibl. 
Teilnehmer sind  
der Meinung, 
dass Klimaschutz-
maßnahmen
ihren Arbeitgeber 
attraktiver 
machen würden  

48,1

57,7

43
37,8

7,6
4

1,2 0,4
0

10

20

30

40

50

60

70

männlich (n=1308) weiblich (n=965)
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Umfrageergebnisse Klimaschutz III

Dennoch sind rund 
60% aller 
männlichen und 
weiblichen 
Teilnehmer der 
Meinung, dass 
Klimaschutz keine 
Arbeitsplätze kosten 
darf
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